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Die Bedeutung der Einnahme von Kowel
S enK u k Kriegspreſſequartier 24 Auguſt Die Senſation des jeutigen Tages und glei chz eitig ein bedeuten

der Fortſchri tt in der Offenſive gegen Brest Litowsk iſt
daß k u k und deutſche Kavallerie der Armee Puhallo
den Bahnknotenpunkt Kowel erreichten Dies be

deutet die Trennung der direkte Bahnverbindung der ruſſiſchen Armesn zwiſcher
ihren nördlichen und ſüdlichen Gruppen

Brest Litowsk wird von den Ruſſen achtensmit

werter Zähigkeit bereits ſeit dem 17 Auguſt verteidigt
Die Verbündeten drängen aber unaufhaltſam vor Jm
Raume nördlich des Bug hat ſich die Armee Joſef
Ferdinand und die Gruppe Koeveß weiter vorgeſchoben
und etwas Raum nach vorwärts erkämpft Dabei
wurden 1300 Gefangene gemacht Vor der Weſtfront
der Feſtung Brest Litowsk haben ſich die Belagerungstruppen ebenfalls etwas näher heraſgenrbe itet Längs

der Kobriner Straße und zwiſchen dieſer und dem Bug

hat der rechteVorſprung bekommen Cro
er Schwierigkeiten des Vorm
pflegung unſerer Truppen und
b

leitung befindet ſich auf der 2
7

dackenſens ni icht

tz der
Flügel

richar d es

ündeten Truppen ausgezeichnet und voll Zuverſi
B T
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Fliegerbomben auf Brest Litowsk
Karlsruhe 24 Auguſt Die Baſler Nachrichten

r melden aus Petersburg Am Sonntag erſchien ein deut
cht Iſches Flugzeug über Brest Litowsk und warf mehrere

Bomben ab Eine Perſon wurde getötet und mehrere
es verletzt

Die Kämpfe am Bobr
Kopenhagen 24 Auguſt Rußkoje Jnvalid beſtätigt die Pariſer Meldungen von einer gewaltigen Schlacht am Bobr Nach dem ruſſiſchen Generalſtabs

bericht ſollen die Ruſſen ſich am niederen Bobr öſtlich Bielsk und auf Wyſoko Litowsk mit großen Truppenmaſſen den Deutſchen geſtellt haben
wird nichts gemeldet B

Von einem ruſſiſchen Erfolg

Die tinturczng in Rumänien
Bukareſt 24 Auguſt Der Eindruck der italieniſchen

Kriegserklärung an die Türkei iſt gering Man
glaubt hier nicht daß die Verhältniſſe an den Dardanellenſich in durchgreifender Weiſe ändern könnten Die Hetz

preſſe jedoch verteilt bereits das Fell des türkiſchenBären und macht die Regierung dafür verantwortlich

Franzöſiſcher Fliegerangriff auf
Offenburg

24 Auguſt Geſtern abend
warf ein feindlicher Flieger Bomben auf die außerhalb
des Operationsgebietes gelegene Stadt Offenburg
Es wurde nur unbedeutender Sachſchaden verurſacht

12 Zivilperſonen wurden zum Teil ſchwer
verletzt

Kriegsrat in Chantilly
2 Berlin 24 Auguſt Der Voſſ Ztg wird

aus Kopenhagen gemeldet Montag morgen iſt Präſident
Poincars mit dem König der Belgier und dem König von
England in Chantilly zuſammengekommen Etwas
ſpäter traf auch French ein An der anſchließenden Be
ratung nahm Joffre teil

Der deutſch däniſche Zwiſchenfall
erledigt

W T Kopenhagen 24 Auguſt Politiken
ſchreibt Auf die Stimmung Dänemarks wird die deutſche
Entſchuldigung in der Saltholmarn Angelegenheit den

nſtigſten Eindruck machen da die Note nicht
nur eine Entſchuldigung für die Neutralitätsverletzung
enthäl ſondern auch gleichzeitig die Zuſage enthält daß
derartiges in Zukunft ausgeſchloſſen iſt amit wäre
der däniſche Zwiſchenfall erledigt

Ruſſiſcher Heeresbericht
W T B Petersburg 24

ſtab des Generaliſſimus meldet am 23
gend von Riga Jakobſtadt
W eſten hin iſt die unv
und ebenſo zwiſchen der Wilija
unſere Truppen am 21 und 22 Auguſt das feindliche
Vorgehen der Front Kowarsk Wilkomier Koſche
dary Druskenski auf W eiter ſüdlich gingen am mitt
leren Njemen einige unſerer Truppeneinheiten vom lin
r auf das rechte Ufer hinüber Auf der Front zwiſchen

ielsk und der Gegend von Br re st Litowst fahren wiro unſere Stell lungen Schritt für Schritt zu verteidi

g ü

e

deutſch

Auguſt Der General
Auguſt Jn Ge
Dünaburg nach
An der Swenta
Njemen hielten

n hund v li
erandert

und am
Lage

u

gen Am 21 und 22 Auguſt richtete der Feind ſeine hef
tigſten Angriffe gegen unſere Stellung am unteren Bobr
in der Gegend von Schafranka aus der Gegend von
Bielsk her in der Richtung nach Oſten und auf der
Front Kleszezele Wyſoko Litows k Auf dem rechten
Bugufer öſtlich von Wlodawa griff der Feind hauptfäch
lich in der Seengegend bei Piszeza an Am 22 Auguſt
abends verſuchte der Feind in Richtung auf Kowel zum

daß Rumänien ein ſo kleines Stück erhalten wird falls
es ſich nicht entſchloſſen auf die Seite des Vierverbandes
ſtellt

wie vor ſehr reſeroumaine verwahr ſich in einem
ausländiſchen Blättern aufgebaufchk chte

rm I 54 n rDie Halt ung der Regierung ſelbſt iſt dagegen nach
S p 3Nert Die amtliche déependence

r mArtikel gen die inBehauprtun g daß

Rumänien durch Spezialverträge irgendwelcher Art Jaureetiaſen befinden ſich unter den Waffen Die un
Jtalien gegenüber Verpfl icht ungen eingegangen ſei Die l ged ent en Leute werden einer ſtrengen ärztlichen Unterrumäniſche Regi erung ſei durch keinerle Ver ſug unter fen An h Offiziere erhalten keinen Ur
träge in ihrer Entſchlußf ähigkeit eingeengt Das itskorps des Heeres iſt bedeutend ver
Vorſichtmaßr regeln bezeichneten Vorkehrungen t

riegs miniſteriums dauern an Faſt aK

Durchaus ein ruſſiſcher Seeſieg
W T Petersburg 24 Auguſt Die Peters

burger Telegraphen Agentur meldet von zuſtändiger
letzte Unternehmung der deut44 37 JSette einnges Uber die
3 t Deſchen Flotte im Meerbuſen von Riga Die durch2 M J h S r 4 ihdas Wetter veg ünſtigt en der utſe hen S hif C Unter nen

in D rendn 9 gab 1 un n i z di 9 M tC llue L C O no u 8 9 konnten unge 1011 le inen

o h r uneſeitigen Dies koſtete ihnen einige Linienſchiffe und
einen Kreuzer die auf M t aufliefen und in die Luft

J X 11 Jflogen 27 Jn der Nacht zum 17 Auguſt ſchickten

G h G ndie Deutſchen zwei ihrer beſten Torpedoboote in den

3 J von M un I u 9 JMeer u t bon t tiga zum Angriff auf das alte Vinien

c 51 n n 5ſchiff Sſlawa das ihre Operationen hinderte Nach
Turrhor 53 P 3 3vergebt blichem hen begegneten ſie bei Tagesanbruch

32 2 Ndem Torpedoboot Nowik das nach 20 Minuten er

ſy 2 J F 22 thitterten Kampfes einen Schornſtein des rendend tſchen Torpedobootes zerſtörte das Boot ſchwer be

t r J unn n Dogs De 3 doſchädigt c und zur u v g ande re Vorped 2
2 hboot das das beſchädigte deckte zog ſich gleichfalls zurück

r Tor Sohboo C 2Darauf ſank das deutſche Torpedoboot Aus derſelben
F c 3 d rQuelle rd mitgeteilt daß zu der vom Generalſtab der

t CMarine veröffentlichten Lif
der Zeit vom 16 bis 22 An
gefügt werden miDie Räumung Oſtgaliziens

bevorſtehend
Auguſt Utro Pe
opol und Bro

t

J F 2 J J mder feindlichen Verluſte in

3 2 J 9 9uſt ein Hilfskreuzer hinzu

Von der ruſſiſchen Grenze 21
meldet daß die e 7tadte Tarn
Gouvernement Tarnopol von der ruſſiſchen Jivilerwaltung ge er ät um t werden nicht unter dem Druck
des feindliche n Vormarſches auf Brest Litowst ſondern

weil im gegebenen Aug enblick es im höchſten un
klug wäre ein Gebiet zu halten das keinen ſtrategiſchen
Wert beſitzt dafür aber eine große Menge Truppen
zur Beſetzung erfordere die an geeigneter Stelle ungleich
wichtigere Aufgaben löſen können Wen es auch
ſchmerz lich ſei gerc We dieſes Gebiet wieder dem Fei J
zu überlaſſen ſo müſſe ſich doch das ruſſiſche Volk jedeitalität enthalten denn der Augenblick erfordere
c tDSentimer

r

r n

Entſchloſſenheit und Weitſicht Das Gouvernement
Tarnopol befindet ſich mit ſeinen fünfzehn Bezirken

ſe em J erwaltung der Ruſſen Nunt einem Jahr in der Ver geſamte Verwal ungsförver den 1 Befehl erhalten
das Gouvernement zu räumen vorher aber Feldfrüchte

Maſchinen Metalle Vieh n mi n und für die
Weiterbeförderung nach d d Jnnerr Rußlands Sorge

er heinmte

zu tragen oder wenn di n cht ch men zu ver
nichten Aus wurden in letzten Tagenzahlreiche Polen Juden und auch Rumänen als der
Spionage verdächtig nach dem Jnnern des Reiches ab
geſchoben N

Ein ſerbiſcher Prinz ſchwer verletzt
W T Baſel 24 Auguſt Prinz Arſin Kara

georgewitſch ein Bruder des Königs von Serbien iſt
bei den gewaltigen Kämpfen zwiſchen Narew und BugAngriff überzugehen S hat es inzwiſchen beſetzt

Die Red Jn Galizien eine Veränderung ſchwer verletzt worden Er wurde nach Kiew gebracht

vorgeſtern abend auf dem Pariſer No

verbreitet daß ein Paketboot zwiſd
li

erſter Klaſſe im Zuge
daß

Schwerer Schaden in London durch
die Jeppeline

Auguſt Der aus London zurückgekehZürich 24
Mitarbeiter ter Nationalzeitung beſtätigt daß derAngriff d er Zeppeline auf London einen beträchtlichen
Schaden angerichtet habe namentlic den Docks undim ſten wo eine Anzahl Häuſer zerſtört worden iſt
Am Abend ſah man in den betre ffenden genden über
all den Schein brennender Häuſer Die Bewohner ſahendie Zeppeline nicht die ſich in der Punte heit hie

Sie hörten nur über ſich das Surren der Propelle
V

De

Was iſt im Kanal paſſiert
Genf 24 Auguſt voDen Pariſer Blättern zufolge

engliſche s
Folkeſtone und Boulogne einen ſchweren Unfall 7

tten habe Keiner der erwarteten

R ibot der tags zuvor in Boulogne mit dem engliSchatzkanzler verhandelt hatte war der einzige Paſſagier

Die Pariſer Blätter bemerken
ſeit Februar als der Paſſagie

im Aermelkanal erfolglos torpediert worden war kein
ſolcher Verſuch mehr zu verzeichnen war Die Regierung
wird dringend aufgefordert die beunruhi igenden Berichte

durch vollſtändige Aufklärung zum Verſtummen zu
bringen V

Der Boot Krieg
T Ymuiden 24 Auguſt Der Fiſchdampfer

Olympic landete die Beſatzung von vier Mann dese Fiſcherkutters Boybert aus Loweſtoft 950
Tonnen der geſtern nachmittag 54 Meilen öſtlich von
Leweſſt von einem deutſchen Unterſeeboot ver

nkt wurdeLondon 24 Auguſt Das Reuterſche Bureau melde
aus Hull daß das Fiſcherfahrzeug Commander Bohyle
verſenkt wurde
gerettet

Neun Mann der Beſatzung
worden drei kamen ums Leben

Die Bewegung in Perſien
W T Kopenhagen 24 Auguſt Wie die Pet

burger Telegraphenagentur meldet veröffentlichte
der Nowoje Wremja die Partei der ſogenannten Demo

in Teheran einen Aufruf an das perſiſchetraten
Volk das Joch der Ententemächte abzuſchütteln und
zum Schutze des Vaterlandes zu vereinigen AusLandesteilen wird völlige Anarchie gemeldet Die Demo

kraten bilden freiwillige Militär abteilungen
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Schiffsgäſte war
Boulogne in Paris eingetroffen Der Finanzminiſte
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Staatsſtreich
in Portugieſiſch Oſtafrika

M Nnor R2 B London Auguſt Vor zwei Wochen ver
anſtaltet Carbonari L ureneo Mar
qu es eine Kun bung bemächtigten ſich der Regierungs
gebaude un tenden Gouverneur
den Polizeichef und hervorragen militäriſche und bür

1 J r 99 o J ngerliche Beamte ab in Ausſchuß der Carbonari tele

Na h F 9pra nach Liſſabon daß die abgeſetzten Beamten
r t

T 2 hannisburg wurdein ei Geſtern wurde der17 n SchUn Jack ge Schülere t Herkunft ſind hol
l 91 ten

bin Engländer lber die timmung in Schweden

militariſch n und p itiſch n W lage

r C S mun D a führlich i der Time
t T rtitk ſt n beſ rem t I 7 d 1 Berichterſtatter ſt e C be rkt alsrſtänt Beobach Unterſuchungen

rngeſtellt C l wiederb die Sch r T mehrtl t d f mußeſagt ß 2 laſſe j90n ausihrem ar T hland hinneigen t ſind die K ausde l die t t k l l ne diemit dem i b r Verbin ö StudentenDi ſtark unter dem Eindruck r ir t C ichtur Diep t t der in Schwedenu t eutſck Literatur ſehr vert ſch deal u Und die
T ebenfalls den DSlteg

J J r n Maſſe des
t n J id niedergedrücktn Hier k nen wir zu t Umſtand derſchen A ten faſt jedes Schweden die

Hauptr elt die Stimmung gegen Rußland Die
e daß England und Frankreich ſich mit Rußland ver

b um Deutſchland zu ſchlagen iſt der
darum ſo verhaßt weil ſie in der deutſcher
natürli he Gegengewicht gegenüber der ruſſi

ſchen Bedrohung erblicken Die Schwierigkeiten die den
ſchwediſchen Handelskreiſen aus der Beſchlagnahme
ſchwediſcher Frachten durch engliſche Kriegsſchiffe er
wachſen werden ſchwer empfunden Die Verſicherung
daß wir indem wir für unſere Freiheit kämpfen dies

l rzugleich für die Freiheit Schwedens tun macht auf die
genannten Kreiſe des ſchwediſchen Volkes keinerlei Ein

druck



Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 24 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Während ihres geſtrigen Beſuches von Zeebrügge
ab die engliſche Flotte etwa 60 bis 70 Schuß auf unſere
Rüſtenbefeſtigungen ab Wir hatten durch dieſe Beſchie
zung den Verluſt von einem Toten und ſechs Verwun
eten zu beklagen außerdem wurden durch zu weit gehende
Geſchoſſe noch drei belgiſche Einwohner verletzt Sach
ſchaden iſt nicht angerichtet

Jn den Vogeſen nördlich von Münſter ruhte tags
über der Kampf Am Abend griffen die Franzoſen aber
mals unſere Stellungen am Barrenkopf und nördlich da
von an Die Angriffe ſind zurückgeſchlagen eingedrun
gene ſchwache Teile des Feindes aus unſeren Stellungen
geworfen einige Alpenjäger gefangen genommen Bei
den geſtern gemeldeten Kämpfen iſt ein Grabenſtück am
Barrenkopf in Feindeshond geblieben

Bei Lee ſüdweſtlich Dixmuiden wurde vorgeſtern ein
franzöſiſcher Doppeldecker durch einen unſerer Kampf
flieger abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmar

ſchalls von Hindenburg Nördlich des Njemen
keine Veränderung

Anf der übrigen Front der Heeresgruppe wurden
Fortſchritte gemacht

Bei den Kämpfen öſtlich und ſüdlich von Kowno nah
men unſere Truppen 9 Offiziere 2600 Mann gefangen
und erbenteten 8 Maſchinengewehre

Heeresgruppe des Generalfeldmar
ſchalls Prinzen Leopold von Bayern Auf
den Höhen nordöſtlich von Klesczezele und im Wald
gehiet ſüdöſtlich dieſes Ortes wurde der Gegner geſtern
von unſeren Truppen erneut geworfen Die Verfolgung
nähert ſich dem Bialowiesko Forſt Der Feind verlor
über 1500 Mann an Gefangenen und neun Maſchinen
gewehre

Heeresgruppe des Generalfeldbmarſchalls von Mackenſen Vor den Angriffen der
über die Pulwa und den Bug öſtlich der Pulwa Mündung
vorgehenden deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Trup
pen räumte der Feind ſeine Stellungen Die Verfolgung
iſt im Gange Auf der Südweſtfront von Brest Litowsk
wurden die Höhen bei Kophtow geſtürmt

Unſere durch das Sumpfgebiet nordöſtlich von Wlo
dawa vordringenden Truppen verfolgen den geſtern ge
worfenen Feind

Oberſte Heeresleitung

Der gmtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 24 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der nördlich Brest Litowsk Widerſtand lei

ſtende Feind wurde geſtern in der Gegend von Wier

chowice und Riaſno neuerlich geworfen und
zum Weichen gezwungen Die Zahl der von der Armee
des Erzherzogs Joſeph Ferdinand in den letzten Kämpfen
eingebrachten Gefangenen beläuft ſich auf vier Offiziere
und 1300 Mann Nordöſtlich Wlodawa haben unſere
Verbündeten den Gegner abermals zurückgedrängt und
Raum gewonnen Oeſterreichiſch ungariſche und deutſche
Reiterei der Armee des Feldzeugmeiſters Puhalla zog in
Verfolgung des Feindes in Kowel ein und rückte wei
ter nordwärts vor Jn Oſtgalizien herrſcht Ruhe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Südflügel der küſtenländiſchen Front kämpfte

geſtern unſere ſchwere Artillerie feindliche Geſchütze an
der Sdobbamündung nieder Weiter wurde eine
italieniſche Strandbatterie bei Golamette in einen
Trümmerhaufen verwandelt Gegneriſche Jnfanterie
die ſich gegenüber unſerer Stellung auf der Höhe öſt
lich Monfalcone feſtgeſetzt hatte räumte ihre
Gräben fluchtartig vor unſerem Geſchützfeuer Oeſtlich
Polazzo wieſen unſere Truppen zwei ſchwächere Vor
ſtöße bei San Martino drei bis nahe an unſere
Kampffront herangetragene Angriffe blutig ab Ebenſo
ſcheiterte abends ein Vorſtoß ſtärkerer feindlicher Kräfte
gegen den Tolmeiner Brückenkopf Jm be
feſtigten Raume von Flitſch und Raibl ſchiebt ſich
nun die gegneriſche Jnfanterie ſtellenweiſe näher an un
ſere Linien heran Unſere Werke auf der Hochfläche von
Lavaron und Folgaria ſtanden geſtern wieder
unter lebhaftem Geſchützfeuer auch auf unſere Stellun
gen am Stilfſerjoch begann die feindliche Artillerie
zu ſchießen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Unter Letten
Willy Frerk

Mitanu 15 Auguſt 1915
oken Durch das grüne fruchtbare Land rollt lang

ſam und bedächtig mit vielen Pfeifen der Militärzug
Es iſt noch gar nicht ſo lange her da ſaßen in den
Polſtern dieſer Wagen noch ruſſiſche Offiziere und
fuhren von der Front nach Libau zurück um ſich in
der Oſtſee ein wenig den Schützengrabendreck reinzu
baden um ein Spielchen zu machen im Hotel Peters
burg oder um einer ſchönen Freundin in der Oſtſee

Von

feſtung flüchtig die Hand zu drücken Die deutſche
Militärverwaltung weiß nichts von ſolchen galanten
Miſſionen bei ihr geht alles ſo furchtbar ernſt und
folgerichtig zu ſo erſchreckend genau ich glaube ruſſiſche
Offiziere würden ſich bei ung nicht wohl fühlen

An allen Bahnübergängen ſtehen bärtige Landſturm
männer das Gewehr im Arm und auf den Feldernunrn

pflügen die Bauern mit gebrechlichen Pferden ihr
Stückchen Land das ſie dem fruchtbaren Waldboden
abgerungen haben Weite weite Wälder ziehen ſich
durch ganz Kurland hin Wenn die Bahn an den
kleinen Vorſtädten und Dörfern von Libanu vorüber
gefahren iſt wenn die zerborſtenen zertrümmerten und
in die Luft geflogenen Forts hinter ung liegen und der
letzte ſtarke Verteidigungsgürtel der Feſtung Sumpf
land vor ſtarken Drahtverhauen und raffiniert an
gelegte Schützengräben durchquert iſt dann beginnt
der dichte grüne Wald darinnen die Vögel zwitſchern
und jubilieren als ob es gar keinen Krieg gäbe auf der
Welt und in dem an den Gleiſen der Bahn kleine
braungeſtrichene Bahnwärterhäuschen liegen Ganz
verträumt ein ſam und abgeſchnitten von aller Welt
lugen ſie aus dem Grün der Tannen und Eichen heraus
Nicht wie unſere Bahnwärterhäuſer feſt und doch
luftig ſondern aus Holz wie kleine Feſtungen gebaut
mit hohen Holzmauern und ganz kleinen Fenſtern

Mitten auf der Bahnſtrecke zwiſchen Libau und
Mitau ſtieg ich aus es reizte mich eine ſolche Ein
ſiedlerfamilie kennen zu lernen Zaghaft klopfte 2
an die verſchloſſene braune Tür die ſich erſt nach

Durch den Spalt
ſchmutziges Weſen mit langen

grauen verfilzten Haaren und einem blöden Geſicht
die Frau des Bahnwärters der eingezogen war
Aengſtlich verkrochen ſich hinter dem dürftigen Rock
zipfel der Frau drei halbnackte Kinder Jch verlangte
in deutſcher man ja in Kurland überall
verſteht etwas Milch und zog meine Feldflaſche hervor

nicht und wurde immer
ich es dent

Zögern ſpaltbreit öffnete
ich ein unendlich

längerem
ſah

b dSprache die

Aber die Frau verſtand mich
ängſtlicher e i denn polniſch auch das
verſtand ſie nicht aber das eine Wort mleka Milch
hatte ſie doch begriffen und eilig füllte ſie mir die Flaſche

Tone i frikchar b

S

So verjucht

der e einer großen Stadt an einer vielbefahrenen
Bahnſtrecke in einem ſolchen Urzuſtand ſchmutziger Un
kultur hauſen Ein einziges großes Zimmer in dem
zwei rieſige ſchmutzige Betten ein Herd zwei Bänke und
ein wackliger Tiſch das ganze Mobiliar ausmachten be
herbergte die ſechsköpfige Familie Mitten in derStube auf dem erbgeſcampſten Fußboden ſtand eine

große füte von irgend einer grünlich öligen Flüſſig
keit Sie hatte wahrſcheinlich ſchon geſtern und vor
geſtern dageeſtanden und wird auch morgen noch ſtehen
Alle gingen fein ſäuberlich um ſie herum die Kleinen
aber die im zerriſſenen Hemd auf dem Boden herum
rutſchten machten ihre Entdeckungsfahrten immer quer
durch die liebliche Pfütze und kümmerten ſich wenig
darum ob ſie naß wurden oder nicht

Der Ekel ſtand mir bis oben hin und eilig floh ich
hinaus in den friſchen grünen ſommerlich duftenden
Wald Roter Klatſchmohn ſtand am Wieſenrain und blaue
Kornblumen und überall ſummten und brummten die

Dabei gewann man einen Blick in das Jnnere kieſer
Bahnwärterfeſtung Himmel wie können erbet in

e e

Neuglerig ſchlenbere ich Furch bie knſellefen 7traßen des Dorfes Ueberall haben die n e
Bretter und Steine gelegt damit man nicht verſinkt im
Moraſt und überall ſieht man ſiee fleißig tätig Die meiſind ja draußen auf der Arbeitsſtelle Gräben und

Verhaue zu bauen für Deutſchlands Wehr in Waffen
vorn an der Front aber auch da muß gearbeitet
werden im Quartier Da ſitzen die Handwerker vor
ihrer Stube Schuhmacher und Schneider die dafür
ſorgen daß Siefel und Bekleidungsſtücke Klamotten
ſagt der Soldat ſauber und heil ſind daß nirgends
ein Riß oder ein Loch dem Auge des gar geſtrengen
Kompagnieführers auffällt Denn Ordnung muß ſein
und beim Appell darf nichts fehlen

Und wie überall in Weſt und Oſt habe i hier
vor den Leiſtungen und der aufopfernden Arbeit der
Armierungsſoldaten die größte Hochachtung mit fort
genommen Jmmer und immer muß man es wieder
holen daß erſt nach dieſem Kriege dem deutſchen Volke
Kunde davon werden wird was unſere Armierungs
truppen hinter der Front geleiſtet haben Kilometer

Bienen bei emſiger fleißiger Arbeit weit ziehen ſich durch Rußland und Belgien und Frank
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Waldeseinjamkeit Du holdes Vöglein dich hört
ich noch nie biſt du im Wald hier daheim ſummte es
in mir da war mir mit einem Male als hätte ich dieſes
ſeltſame Vöglein das da quiekte aber doch gekannt
Horch War das nicht Trommelwirbel und Flötenge

5 v Jquiek Ja wie in aller Welt kam denn Preußens
Gloria in dieſen ſtillen Wald ſoweit hinter der Front
Und die berufsmäßige Neugier beflügelt den eilen
Fuß und mit einem Male ſtehe ich auf
Anhöhe vor ſechs richtigen deutſchen
ſich im Schweiße ihres Angeſichts qr
Gloria richtig und taktmäßig hinzulegen e
bärtige Tambourmajor ſich ausdrückte Ein e
hatte der Kompagnie die Jnſtrumente geſchenkt und de
Muſik des Menſchen Herz erfreut und beſonders da auf
dem Marſch Trommeln und Pfeifen immer wieder mit
reißen hatte man die Spielleute ausgeſucht zu nutz und
lärmbringender Tätigkeit

Drunten aber tief im Tale lag kleine lettiſche
Dorf das nun ſchon ſeit Wochen dieſer Berliner Schipper
vorübergehende Heimat war Jdhylliſch lag es zwiſchen
wogenden Kornfeldern die der Sichel harrten und
rauſchenden uralten Bäumen Jn der tiefſten Senke
des Tales plätſcherte ein Flüßchen munter dahin und
daß die allzeit findigen Schipper auch damit etwas an
zufangen wußten lehrte mich hernach das Mittagsmahl
der Herren Unteroffiziere bei dem es Krebsſuppe
ab Krebsſuppe in Rußland mitten im Kriegl Wer
ätte das gedacht

vie der
Gönner

a

das

reich deutſche Verteidigungswerke die unter den flei
ßigen Händen des ungedienten Landſturms ohne Waffen
entſtanden ſind Brücken ſind gebaut und Drahtverhaue
gezogen und in manches Dorf iſt Ordnung und Sauberkeit
eingezogen ſeitdem die Schipper darinnen hauſen Das
darf man nie vergeſſen Unſere Feldgrauen in der
Front liegen tagtäglich im Kampfe mit hartnäckigen
tapferen Gegner unſere Armierungstruppen aber hinter
der Front kämpfen mit dem Schmutze und der Bor
niertheit Sie ſind die Träger des deutſchen Gedan
kens in Feindesland

Und dabei iſt ihm das bei den Letten noch nicht ein
mal leicht gemacht Es gibt kaum eine dickköpfigere Be
völkerung als dieſe bis auf äußerſte verhetzten Letten
Jmmer und immer wieder müſſen Strafen daran er
innern daß deutſche Gebote nicht zum Uebertreten ſon
dern zum Einhalten gemacht ſind und immer wieder
muß gegen dieſe Nitſchewo Stimmung gekämpft werden
die immer auf morgen hofft Aber auch hier wird bald
die Vernunft Einkehr halten wird bald auch hier das
Volk am deutſchen Weſen geneſen

Kriegsallerlei
Sie haben den Humor noch nicht verloren

Wie die r Blätter Weltgeſchichte
ſchreiben erhellt aus der unter der Rubrik Vor einem
Jahre erſcheinenden Mitteilung daß der Eroberer von
Lüttich General Emmich am 18 Auguſt 1914 Selbſt
mord verübte aus Gram über den mißlungenen Sturm
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auf de Feſtung Der Makln noch naiß hinzues hörten wir feit die e eit nichts e von
ieſem General Das ru t che Hauptquar

tier könnte dieſe Meldung leicht dementieren
König Viktor Emanuel leidend

Der Münchener Poſt wird von beſonderer Seite
folgende rwWing über den Geſundheitszuſtand des
Königs von Jtalien mitgeteilt Eine Perſönlichkeit
deren Stellung es mit ſich bringt daß ſie frei die Grenze
paſſieren kann hat in den erſten Auguſttagen eine ünter
redung mit einem in der unmittelbaren Umgebung desKönigs von Jtalien befindlichen General ab Der
General war ſehr beſorgt um den Geſundheitszuſtand
des Königs Viktor Emanuel ſei ſo klagte der General
von den ungeheuren Verluſten des italieniſchen Heeres
ſo erſchüttert daß er ſich in gefährlichen Aufregungsuſtänden befindet Lange Stunden des Tages und her
Nacht irrt der König händeringend und laut betend
in der Villa die ihm als Quartier der Front
dient auf und ab und e weder dur ureden zu be
zwhigep noch zu irgendeinem Entſchluſſe fähi Die
ebenfalls ſehr aufgeregte Königin iſt von dieſem be
ängſtigenden Zuſtande n Gemahls nicht unterrichtet
Du hat man die Befürchtungen die ſich aus dem
Zuſtand des Königs ergeben der Königinmutter mit
eteilt Die alte Königin iſt von dieſen Nachrichten um
o mehr getroffen als verſchiedene Kundgebungen in
Rom die mit dem Einwerfen von Fenſtern an den

ger Gebäuden und ſogar im Quirinal vorläufig
abſchloſſen ſie im höchſten Grade beunruhigt hat

Kriegshumor
Amerikaniſche Leſefrüchte

Nikita von Montenegro hat einen ſchreckli anausgeheckt um den Oeſterreichern die er

zu erſchweren will er ſeine ſchwarzen Berge feldgrauanſtreichen laſſen Kanſas City Preſſe

Eine Jtalienerin will eine Maske gegen die Stink
bomben erfunden haben Sollte das die Maske ſein die
Italien hat fallen laſſen German Preß Seattle

Revolution in Rußland Das Volk erwacht
Gute Nacht Väterchen Detroit Abendpoſt

Proſit Kowno
Zu der Einnahme der neben vielem anderen auch

durch ihren Schnupftabak berühmten Stadt Kowno
erhält die B Z am Mittag aus Schnupferkreiſen
folgenden Hymnus

Es fiel die Stadt des Schnupftabaks

Die r wardO Gipfel allen Wohlgeſchmacks

w r engie ſcheint der Nutſchitutſchi mattan gen Belichtung
owno die jüngſte di tadt

Gibt dem Geſchmack die RichtungEs geht vom Njemen bis zur Mur

Durch Deutſchlands Gau n ein Nieſen

gen i r Hindenburgoch mehr von ſolchen Prieſen
H Rüditge v

Hindenburg und die Tertianer
Die Schüler einer Tertianerklaſſe hatten an General

feldmarſchall v Hindenburg eine begeiſterte Huldigung
geſandt Nach kurzer Zeit ſchon traf wie Profeſſor Dr
Schaube Mitglied des Abgeordnetenhauſes im
Düſſeldorfer Generalanzeiger mitteilt die Antwort

aus dem Hauptquartier Oſt ein eine gereimte Antwort
Für freundlichen Gruß von der Tertiabank

Sag ich aus dem Felde Euch freundlich Dank
etzt aber denkt lieber nicht weiter an michl
ann wird s um Deutſchland ſicherlich

Am beſten ſtehn tut jedermann
Das Seine ohne viel ſchnacken

Packt Ihr Eure Vokabeln an
Jch will die Ruſſen packen

Bei der Liebe aller für den ſiegreichen Generalfeldmar
ſchall wird dieſe Mahnung nicht unbeachtet bleiben

Kennſt du das Land 7
Erklärungen die der Erklärung bedürfen ſind die

italieniſchen Kriegserklärungen

Die ratloſe italieniſche Politik führt das italieniſche
Heer nunmehr auf Gallipoli Jn Rom wird jetzt Galli
politik gemacht

Der Mißerfolg des
garn hat die Mitglieder

mond ſüchtig gemacht

Die italieniſchen Soldaten klagen r je
große Kälte im Gebirge Und dennoch mei
öſterreichiſche Feuer

Die Spionagefurcht in Jtalien überſchreitet alle
Grenzen Von der italieniſchen Armee kann man das
nicht behaupten

Gabriele Annunzio iſt über Trieſt geflogen So
hat ſich doch wenigſtens einer ſeiner hochfliegenden Pläne

wxwirtitat B Z am Mittag
Aus dem Schützengraben

Mehrere n verſchiedener Kompagnien ſitzen

eldzuges gegen Oeſterreich Un
er italieniſchen Regierung halb

z über die
n ſie das

im ren beiſammen Das Geſpräch dreht ſich gerade
um die Diſziplin deren Aufrechterhaltung im langen
Schützengrabenkrieg wohl ſchwer iſt achdem der

ktiven Kompagnie ſeine Musketiere beſon
ders gelobt hat ſagt der Führer einer rer
pagnie daß man nun erſt ſeine alten Landwehrleute

müßte die den aktiven Soldaten in militäriſchen

Führer einer a

ormen nicht nachſtänden Da will es der Zufall daß
ich gerade die Geſtalt eines Landwehrmannes zum Ein

Worten Harr Laitnannt
eenen Priem kriejen kann

Jugend

ange hereinſchiebt mit denick wort mo fragen ob ick nich e
ick kenn ſonſt nich mehr arbeeten

Katzelmacher los
J ſo geht s den armen Prachern

ie ſich an John Bull verſchachern
Fragt nur den nird John Bull erſt ſeinen Scheck los
Iſt ein weit res Sträuben zwecklos

atzelmacher los
Am Jſonzo iſt ſchlecht Wetter
Los Am Bosporus iſt s netter

mmer friſch ans Werk
äßt in Rom man ohne Zagen

Sich ins gold ne Bockshorn jagen

S dere s Fechtenu verſtehſt dich ja aufs FechtenLos Gr En auße andern Knechten

Merkſt gar bald auch du
Wenn der Türke blut gen Zoll nimmt
Daß man jetzt den Halbmond voll nimmt
Außerdem das
England ſitzt bequem im Seſſel
Gegen bar ſetzt in die Neſſelgis Italien grn
Denn bei Ari Burnus Hügel
Gibt s auch keine ſchlimmern Prügel
Als daheim am Krn

Robert LiebmannL

in der B Z am Mittag
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